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Vorwort 

„Denn unser aller Wohlfahrt hängt von der Leistung der Manager ab, ob uns das jetzt 
bewusst ist oder nicht. Management (ist) … eine wichtige Innovation, die die mo-
derne Zivilisation entscheidend mitgestaltet hat.“ (Joan Magretta, ehemals Harvard 
Bussiness Review). 

Ob der Leser dem zustimmen kann oder es etwas bescheidener nehmen will: Die 
Beachtung, die dem Begriff „Management“ und dem mit ihm bezeichneten Gestal-
tungs- und Lenkungshandeln inzwischen zuteil wird, ist doch beeindruckend und 
ein Beleg für seine allgegenwärtige Bedeutung. Ob Profit- oder Nonprofit-Manage-
ment, Gründungs- oder Insolvenzmanagement, Regional- oder Global Management, 
Gebäude-, Energie- oder Wassermanagement – die unüberschaubare Vielzahl ein-
schlägiger Wortverbindungen zeugt nicht nur vom Vermarktungscharme eines Be-
griffes, sondern auch von der anerkannten Sinnhaftigkeit einer Umweghandlung: In 
der Absicht, ein bestimmtes Ziel zu erreichen oder eine Aufgabe gut zu erfüllen, 
lohnt es sich innezuhalten, die Arbeitsebene zu verlassen und über Ziel und Weg 
zum Ziel nachzudenken. Das ist der Einstieg in die Metaebene des Ausführungs-
handels und die Umweghandlung „Management“. 

Management ist inzwischen ein anerkanntes Forschungs- und Lehrgebiet mit Erklä-
rungs- und Empfehlungsaussagen für unterschiedliche Interessens- oder Anspruchs-
gruppen. So wie Management einerseits Erkenntnisse aus einer Vielzahl von Wis-
senschaftsdisziplinen zu beachten hat, bietet es andererseits Aussagen für Gestal-
tungs- und Lenkungshandeln in unterschiedlichen Bereichen zielorientierter Tätig-
keit. Mit den Spezialisierungen und Vertiefungen wächst zugleich die Bedeutung 
einer allgemeinen, auf die Grundlagen konzentrierten Managementlehre („general 
management“). Dieser Bedeutung fühlen sich die Verfasser des vorliegenden Bu-
ches verpflichtet. Das Buch ist weitgehend so konzipiert, dass es allgemeines Füh-
rungswissen und Rüstzeug für Gestaltungs- und Lenkungshandeln systematisiert 
darstellt, nutzbar in den verschiedensten Führungs- und Funktionszusammen-
hängen von Unternehmen – ob sie ihr Selbstverständnis über die Gewinnorien-
tierung oder über andere Orientierungen herleiten. 

Mit dieser Buchkonzeption sind ganz zwangsläufig Selektions- wie Ordnungs-
leistungen verbunden. Eine der wichtigsten Selektionsleistungen ist, den an allge-
meinen Grundlagen interessierten Leser von Dogmengeschichtlichem, von Spezial-
themen, vor allem aber von Moden – die Managementlehre ist ein besonders be-
gehrtes Anwendungsfeld – weitgehend zu entlasten. Wir sind zuversichtlich, dass 
uns dies gelungen ist. 



 

VI 

Bei der Ordnungsleistung bedienen wir uns, wie bereits in dem von Rüdiger H. Jung 
und Meinolf Kleine vor gut zehn Jahren veröffentlichten Vorläuferwerk, der fort-
während hilfreichen Konzeption von Bessai (1974) mit ihren vier Betrachtungsper-
spektiven (Dimensionen) des Managements, d.h. dem Blick auf  

– Die vom Management erwarteten Tätigkeiten oder Funktionen 
– die eine dauerhafte Erfüllung dieser Tätigkeiten oder Funktionen ermöglichen-

den institutionellen Grundlagen 
– die für Management-Tätigkeiten in Frage kommenden Personen und deren Ei-

genschaften 
– die für eine erfolgreiche Wahrnehmung von Managementtätigkeiten zur Verfü-

gung stehenden Werkzeuge (Instrumente, Methoden, Techniken). 

Wir wollen nicht für uns in Anspruch nehmen, das damit formulierte Grundgerüst 
einer allgemeinen Managementlehre in allen Perspektiven hinreichend auszufüllen. 
Das ist im Rahmen eines einzelnen Buches nicht leistbar. Wir sind aber zuversicht-
lich, dass auch hier die geforderte Selektionsleistung zum Nutzen des Lesers ge-
lungen ist. 

Dieses Buch wendet sich an Studierende, die – gleich in welcher fachlichen Aus-
richtung – ein breites Grundverständnis von Management erwerben möchten. Das 
Buch wendet sich zugleich an Praktiker, die für ihre eigene oder für die bei anderen 
beobachtete Management-Tätigkeit eine Reflexionshilfe und ein Angebot für Er-
gänzungen ihrer bisherigen Handlungskonzepte suchen. Auch der an Management-
problemen arbeitende Wissenschaftler mag dem Buch Anregungen für seine Arbeit 
entnehmen.  

Das Buch ist – gewisse Redundanzen dabei in Kauf nehmend – so konzipiert, dass 
einzelne Teile oder Kapitel gezielt und ohne Bearbeitung der vorhergehenden Teile 
bzw. Kapitel gelesen werden können. Ein Rezeptbuch für erfolgreiches Manage-
ment hält der Leser nicht in Händen. In Anbetracht der Anforderung, in komplexen, 
dynamischen Kontexten situationsbezogen zweckmäßige Handlungsweisen zu 
wählen, kann es auch in einer anwendungsbezogenen Managementlehre „nur“ dar-
um gehen, heutige und zukünftige Manager mit Wissen zu versorgen, das ihnen 
hilft, die komplexe Wirklichkeit realitätsnäher wahrzunehmen, Handlungsmöglich-
keiten und -konsequenzen zu erkennen, um daraus gutes Handeln abzuleiten. 

Allen, die uns bei der Erstellung des Buches unterstützt haben, gilt unser aufrichti-
ger Dank. Namentlich erwähnt werden sollen Karsten Kneese und Eric Krijgsman 
für die Erstellung der Abbildungen, Ronald Busse und Jarek Zapolski für Literatur-
arbeiten sowie Alexandra Meiner, die als Betreuerin von Satz und Layout der 
Druckvorlage nicht selten auch Lektorin war. 

Nicht denkbar wäre dieses Buch ohne den ehemaligen Kollegen Meinolf Kleine, 
der uns wertvolle Vorlagen lieferte, und Joachim Schmidt, der als Chef des Erich-
Schmidt-Verlags das Entstehen dieses Werks mit fachlicher Kollegialität und verle-
gerischem Rat begleitet hat.  

Vorwort
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Die Studenten und Praktiker des Managements, die Teile dieses Buches aus Vorle-
sungen und Seminaren kennen, bitten wir auch weiterhin, alle neuen Leser hiermit 
erstmalig um ihren geschätzten Beitrag zur Fortentwicklung des Textes. 
 
Remagen, Nürtingen und Dortmund    Rüdiger H. Jung 
im August 2006       Jürgen Bruck 
         Sabine Quarg 

Vorwort
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